Absender 

(Ihr Name / Ihre Anschrift)

Empfänger 

(Name der Firma / der Rechtsanwaltskanzlei / des Inkassobüros)












Datum

Betreff: Rechnung / Mahnung / Ihr Schreiben vom ... sofern angegeben: Kundennummer / Aktenzeichen

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom . . .   .

In diesem Schreiben stellen Sie unserer minderjährigen Tochter / unserem minderjährigen Sohn . . . (Name, Alter) einen Betrag von . . . EUR in Rechnung. Unsere Tochter / Unser Sohn soll angeblich Serviceleistungen in Anspruch genommen haben.

Unsere Tochter / Unser Sohn hat keinen Vertrag abgeschlossen. Sollten Sie anderer Meinung sein, so fordern wir Sie hiermit auf, einen wirksamen Vertragsschluss zwischen unserer Tochter / unserem Sohn und . . . (Name des Anbieters) nachzuweisen. Außerdem weisen Sie bitte nach, dass Sie Ihren Belehrungs- und Informationspflichten ordnungsgemäß nachgekommen sind. Dies ist bisher nicht geschehen.

Sollte das von Ihnen behauptete Angebot tatsächlich von unserer Tochter / unserem Sohn genutzt worden sein, so teilen wir mit, dass dies jedenfalls ohne die unsererseits erforderliche Einwilligung geschehen ist.  Wir teilen weiterhin mit, dass wir auch nachträglich nicht zur Genehmigung dieses Geschäfts bereit sind. Eine derartige Genehmigung wird hiermit ausdrücklich verweigert.

Hilfsweise machen wir von unserem Widerrufsrecht Gebrauch. Da Ihrerseits keine ordnungsgemäße Belehrung erfolgte, ist ein Widerruf noch nicht verfristet.

Weiterhin wird der von Ihnen behauptete Vertrag hiermit hilfsweise wegen Irrtums und arglistiger Täuschung angefochten. Ihre Internetseite ist so gestaltet, dass der durchschnittliche Nutzer die Kostenpflicht gar nicht bemerkt. Der Nutzer soll bewusst über die Kostenpflichtigkeit des Angebotes getäuscht werden. 

Mithin besteht keinerlei Anspruch auf Zahlung der von Ihnen behaupteten Forderung. 

Mit freundlichen Grüßen

(Ihr Name, Ihre Unterschrift)

